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Vom westlichen Kriegsschauplatz .
W .T .B . Grobes Hauptquartier » 8. Okt. Amtlich .
Nach den vergeblichen Durchbruchsversuchen der Fran -

zosen am 5. und 6. Oktober war der gestrige Tag in der
Champagne verhältnismäßig ruhig .

Das Grabenstück östlich des N « » a 11 u-G chöstes ,
das die Franzosen noch besetzt hielten , wnrde vormittags durch
Gegenangriff gesäubert , wobei einige Gefan -
gene und zwei Maschinengewehre in unsere Hand
fielen .

Gegen Abend nahm das feindliche Artilleriefeuer
wieder zu . Nachts kam es an einzelnen Stellen zu Zufan -
terieaugriffeu , die sämtlich abgewiesen wurden .
Bei einem erfolgreichen Vorstoß auf eine vorge-
schobene feindliche Stellung südlich von S t e. Marie ,
5 - Py nahmen wir dem Feind 6 Offiziere und 2 2V
Maua Gefangene ab.

Oestlich der Argonnen bei M a l a n e o u r t wurde «
mehrere feindliche Minen st ollen durch Sprengmrg
zerstört .

Oberste Heeresleitung .

Französischer Bericht .
W .T .B . Paris , 8. Okt. ( Nichtamtlich.) Amtlicher Bericht von

gestern nachmittag 3 Uhr . D:r Feind beschoß im Laufe der Nacht
heftig unsere ganze Front an der Scarpe . Er unternahm vier auf -
einanderfolgende Gegenangriffe gegen die kürzlich von uns eroberten
Stellungen in dem Gehölz und an dem Wege von Souchez nach
Angres . Er wurde völlig zurückgeworfen . Starke gegenseitige Be -
schießung südlich der Somme im Abschnitt Andechq -Daucourt -Cannq -
sur-Maz , sowie nördlich von der Aisne im Gebiet : von Tracy -le -Val
besonders im St . Mard -Wald . In der Champagne unternahmen
die Deutschen gegen Abend hartnäckige Offensivrückstöß : in aufein -
anderfolgenden Linien gegen die Stellungen , die sie nördlich von
Tahure verloren haben . Sie mißlangen überall . Di : Deutschen er-
litten schwere Verluste . In Eparges brachten wir zwei Minen zur
Explosion und beschädigten die deutschen Anlagen schwer . Heftig :
beiderseitige Beschießung zwischen Maas und Mosel nördlich von
Flireq . In Lothringen versuchte eine starke deutsche Aufklärungs -
abteilung an unsere Schützengräben im Gebiete von Athienville her-
anzukommen. Sie wurde durch unsere Drahthindernisse angehalt -n
und durch unser Sperrfeuer und Jnfanteriefeuer zurückgetrieben.

Abends 1t Uhr : Gegenseitiges heftiges Geschützfeuer in der Um-
gebung von Nieuport und dem Abschnitt Het - Sas -Steenstraate . Die -
selbe beiderseitige Artillerietätigkeit im Artois . Wir rückten leicht
südlich Thelus bei der Straße Arras -Lille vor . Ein vom Fnnd gegen
einen unserer vorgeschobenen Posten bei Popiucourt südlich Roqe
versuchter Handstreich mißlang vollkommen . An der Aisne versuch -
ten unsere Batterien durch ihr Feuer zwei sehr heftige Eiplosionen
in den feindlichen Linien van Gnignicourt .

In der Champagne unternahmen die Deutschen im Laufe des

Tages zwei Gegenangriffe gegen unsere Stellungen westlich der Na-
varin -Ferme . Alle beide wurden zurückgeschlagen . Der Feind erlitt
starke Verluste . Vombenkämpfe in den Argonnen im Fill - Morte und
Haute Chevauch^e. Der Feind richtete gegen verschiedene Punlte
der lothringer Front besonders bei Arracourt und Bures nördlich
Reillon und nördlich Badonvillers eine starke Kanonade , die wir
wirksam beantworteten .

In den Bogesen zerstreuten wir eine starke deutsche Ausklärungs-
abteilung , die sich zum Angriff gegen einen unserer Posten östlich vom
Sonderachtale anschickte. Eines unserer Flugzeuge beschoß heute nach-
mittag mit einem Maschinengewehr einen deutsches Fesselballon , der
in Flammen in die feindlichen Linien siel .

Ein englischer Kriegsrat .
W .T .B . London . 8 . Okt . (Nicht amtlich . ) Reuter meldet :

Der auf gestern früh einberufene Ministerrat ist auf heute ver -
schoben worden . Statt dessen fand ein Kriegsrat statt , der sehr
lange dauerte . Daran nahmen Asquith , Grey , Kitchener ,
Lloyd -George . Balfour . Landsdowne , Bonar Law , Simon und
Churchill teil . Einer zweiten Beratung am Nachmittag wohn -
ten auch der französische Botschafter mit Vertretern der fran -
zösischen Regierung und der französischen Armee bei .

Ein neuer Gcneralstabschef in England .
— Rotterdam , 7 . Okt . Sit Archibald Murrai , ist zum Chef des

Großen Generalstabes des britischen Reiches im Hauptquartier zu
Lcndon ernannt worden.

Generalmajor Sir Archibald James Murray ist in der eng -
tischen Armeeliste des Jahres 1914 als Oberst des berühmten irischen
Regiments „Inniskilling Füsiliere " aufgeführt , befand sich aber seit
Igv? bei dem Großen Hauptquartier ( „Headquarters " ) als „Direktor
für militärische Ausbildung "

. Sir Archibalds Namen wurde im
Beginn des Jahres 1914 im Zusammenhang mit der Weigerung eng .
lischer in Irland stehender Offiziere erwähnt , die erklärten , im Falle
von Unruhen in Irland ihre Truppen nicht gegen die Gegner von
Homerule . . .Sir Edward Earsons Freiwillige "

, fuhren zu wollen.
Diese Unruhen in Irland , die zu einer Spaltung im englischen Offi¬
zierkorps zu führen drohten , verliefen bekanntlich infolge des Kriegs -
ausbruches im Sande . (Lok.-Anz.)

Sonstige Meldungen .

Rotterdam , 7 . Ott . Nach einer Drahtnachricht aus Paris ist
Me Verwundung des Divisiousgenerals Marchand schwerer als man

vom Krieg .
anfänglich geglaubt hat . Man weih noch nicht , ob er mit dem Leben
davonkommt. Ein Granatsplitter zerriß ihm die Eingeweide und
blieb in der Wirbelsäule stecken . Die Operation ist zwar geglückt ,
doch muß man den Verlauf der Krisis abwarte « . Marchand gilt als
einer der fähigsten französischen Generale und ist bei den Truppen
äußerst beliebt . (Köln . Ztg .)

W .T .B . Paris , 8. Okt . (Nicht amtlich .) Der „Temps "
meldet , daß der englische Divifionsgeneral Winz im Laufe der
letzten Kämpfe getötet worden fei.

Vsm östlichen Kriegsschauplatz .
W .T .B . Großes Hauptquartier . 8. Okt. Amtlich .

HenesMM des GenerayelwarschM isa Hiildenburg.
Russische Angriffe nördlich von K o s j a n y und

südlich des Wizuiewsees sind abgeschlagen .

HttttsMM des StllenlseldnmschM Prinzen Le»M » l>ll Bayer».
Die Lage ist unverändert .

HeettsgnWe des Keimls von 8iiljin« eil .
Bei Newel und Omqt (südwestlich von Pins ! ) find

russische Postierungen von uns vertrieben .
Unser Angriff in der Gegend nordwestlich von C z a r-

torysk macht Fortschritte .
•

Die deutschen Truppen der Armee des Generals Grafen
Bothmer wiesen mehrere russische Angriffe ab.

Oberste Heeresleitung .

Die Türkei im Krieg.
= Rew -York, 7 . Okt. ( Nicht amtlich . ) Der „Nieuwe Rotter »

damsche Tourmrt " meldet von hier : Nach Berichten aus Washington
wird der türkischen Regierung formell mitgeteilt , daß die Be-
Ziehungen Mischen Amerika und der Türkei gefährdet seien , falls die
Armeniermorde nicht aufhörten . Instruktionen in diesem Sinne
wurden gestern dem Botschafter der Verewigten Staaten in Kon-
stantinopel übermittelt . In amtlichen Kreisen in Washington wird
dazu bemerkt, dah ein Abbruch der diplomatischen Beziehungen vor-
läufig nicht beabsichtigt sei .

Ver Kampf um die Dardanellen.
TU . Rotterdam , 8. Okt . Wie man aus London meldet , teilte

Staatssekretär Tennant im Unterhause mit , daß zur Zeit 50 englische
Transportschiffe damit beschäftigt seien , die Kranken und Verwunde »
ten von Eallipoli nach England zu schaffen. Sollten diese Schiffe
ihre Ausgabe nicht mit genügender Schnelligkeit erfüllen können,
werde man ihre Zahl vermehren .

Wenn man bedenkt, daß seit etwa einem Monat auf der Halb-
insel Eallipoli keine größere Schlacht geliefert wurde , so kann man
aus vorstehender Mitteilung ersehen , wir gewaltig die Verluste der
Engländer erst gewesen sein müssen, als sie immer wieder vergeblich
dir türkischen Stellungen berannten . (Dtsch . Tgsztg .)

W .T .B . Soloniki . 8 . Okt . (Nicht amtlich . ) Ein Korrefpon -
dent des „Figaro "

, der hier durchreiste , erklärte , in Alexandrien
seien 25 Spitäler , darunter solche bis zu 2000 Betten mit Ver¬
wundeten aus den Dardanellenkämpfen belegt . Fortgesetzt tref-
fen aus Mudros Verwundete ein . Gegenwärtig würden auf
Mudros franzöfische und englische Truppeukoutiugeute bereit -
gehalten , um zur Unterstützung Serbiens oder zum Angriff
gegen Bulgarien verwendet zu werden .

Der neue 3alf «n« Ktie0 .
Balkan -Kriegsschauplatz .

M .T .B . Grobes Hauptquartier , 8. Okt. Amtlich .
Der llebergaug über die Driua , Sawe und

Donau nimmt einen günstigen Verlauf .
Südwestlich von Belgrad find vier Offiziere »

2SK Mann zu Gefangenen gemacht und 2 Maschinen-
gewehre erbeutet . Gegenüber von R a m fielen nach Kampf
ZGeschLtze in unsere Hand .

Oberste Heeresleitung .
Der Kampf um Belgrad .

T .U . Budapest . 8. Okt . „Az Est« meldet aus Bukarest :
Hier eingetroffenen telegrafischen Meldungen zufolge sind
deutsche und österreichisch - ungarische Truppen
im heftigen Kampf gegen Belgrad begriffen .

Herausfordernde Haltung Serbiens .
— Sofia . 7 . Okt . Die serbische Militärpartei bemüht sich

nach einer Meldung des „Preporetz "
, an der mazedonischen

Grenze Zwischenfälle herbeizuführen , um einen Krieg mit Bul -
garien herauszufordern . (Köln . Ztg .)

Die Dinge in Bulgarien .
Strategische Räumung der thrazischen Küste .

TU . Amsterdam . 8 . Okt . Die „Times " melden aus Saloniki ,
dah die bulgarischen Behörden aus strategischen Gründen die
Räumung aller Städte und Dörfer an der thrazischen Küste von
der bürgerlichen Bevölkerung angeordnet haben . (Verl . Tgbl .)

Abreise der Gesandten des Vieroerbandes
von Sofia .

T .U . Kopenhagen . 8. Okt . Nach einer Pariser Meldung
der „ Berlingske Tidende " haben die Gesandten des Vierver -
bandes Sofia bereits verlassen . "Verl . Tgbl .)

Bulgarien und Griechenland .
T .U . Sofia , 8 . Okt . Nachrichten über eine Einigung zwi -

scheu Bulgarien und Griechenland für den Fall weiterer Ver -

Wicklungen auf dem Balkan eilen den Tatsachen voraus . Bul -

garien habe mit Griechenland über die Abtretung der jetzigen
serbischen Bezirke Gevgelis und Dorian nicht oerhandelt , und
mit Griechenland über die zukünftige Gestaltung der Halb -

insel nichts vereinbart , außerdem wird heute die bulgarisä )e

Regierung nicht von vornherein einer Teilung Mazedoniens zu-

stimmen können. Trotzdem ist es heute- sicher, das, Bulgarien
und Griechenland , um ihre guten Beziehungen zu erhalten , im

Falle einer Besetzung Mazedoniens , beide Gevgeli und Dorian

nicht berühren werden . Die endgiltige Regelung bleibe dem

Frieden vorbehalten . Es wird dabei als wahrscheinlich be-

trachtet , dah bei etwas weitsichtiger Politik Bulgariens und

Griechenlands die Grundlagen für dauernd gute Beziehungen
beider Länder gegeben sei , die Radoslawow stets und Benizelos

jetzt als für beide Länder nützlich bezeichnet haben . (Köln . Ztg .)

Die Ereignisse in Griechenland.
Die Vorgänge in Saloniki .

T .U . Rotterdam , 8 . Okt . Havasmeldungen aus Athen vom
7. Oktober wollen wissen , aus den Erörterungen der griechischen
Blätter ergebe sich , daß der König von Griechenland der Aus »
schiffung französischer und englischer Truppen in Saloniki zu-
gestimmt habe . Dem Generalstab der Verbündeten ist volle
Freiheit eingeräumt worden , die Ausschiffung in dem neutrale «
Bereich des Hafens vorzunehmen , wie in den internationalen
Vorschriften vorgesehen ist . (Köln . Ztg .)

Italien soll vor !

W .T .B . Paris , 8. Okt . (Nicht amtlich .) In der „Guerre
Sociale " erklärt Herv «, er wisse nicht , wieviel Truppen die
Alliierten nach Mazedonien senden würden : aber man dürfe
nicht in den alten Fehler verfallen , der seinerzeit bei dem Dar -
danellenunternehmen gemacht wurde , jetzt wieder ungenügende
Truppenmasscn in kleinen Gruppen nach Mazedonien zu senden .
Wenn Rumänien nicht eingreife , brauchten die Alliierten min -
bestens 300 0V0 bis 400 000 Mann , um des Erfolges sicher zu
sein . Da man keine der jetzigen Schlachtfronten , auch nicht die
Dardanellenfront , schwächen dürfe , müsse man sich fragen , woher
man die nötigen Truppen nehmen könne. Frankreich und Eng -
land verfügten nicht darüber . Herve schließt mit der Frage , die
wie ein stiller Vorwurf für die bisherige Teilnahmslosigkeit
Italiens klingt , ob nicht Italien , die für diese Expedition nöti »
gen Truppen besitze.

Das belgische Gegenstück .
W .T .B . London , 8 . Okt . (Nicht amtlich .) Die „Time s"

wenden sich in einem Leitartikel dagegen , daß die franzöfische
Note an Griechenland ein ähnlicher Fall sei , wie der deutsche
Durchbruch in Belgien . Natürlich sei es augenblicklich unmög-
lich , vertrauliche Mitteilungen zwischen den Verbündeten und
Griechenland zu veröffentlichen , es dürfte aber als sicher gelten ,
daß die Alliierten niemals eine Handlung auf griechischem Ge -
biet beabsichtigten , die Griechenland unwillkommen sei .

Die „SB estm i nster Gazette " sagt , es bestehe gar
keine Parallele zwischen der Landung in Saloniki und dem
belgischen Fall . Das belgische Volk glaubte seine Ehre und Un -
abhängikeit durch den deutschen Einbruch bedroht , und prote -
stierte nicht nur , sondern kämpfte auf Tod und Leben . Die
Regierung und das Parlament in Griechenland verzichteten
auf das Recht des Protestes mit Waffengewalt . Minister -
Präsident Venizelos sagte , daß die Landung die griechischen In -
teresfen nicht gefährdete . Weder in der Sache, noch in der Form
besteht die geringste Aehnlichkeit zwischen der Landung in Sa -
loniki zur Unterstützung Serbiens , des Verbündeten Griechen -
lands , und dem gewaltsamen Einfall in Belgien als Mittel ,
Frankreich überaschend anzugreifen .

Auch „Daily Telegraph behauptet in einem Seit -
artikel , daß die Lage Griechenlands sich offenbar von der Bel ,
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gieiw völlig unterscheidet. Man dürfe die Frage nicht nach
oberflächlichen Anzeichen beurteilen .

Die Auffassung in Wie «.
— Wie« , 7. Okt. Die Einstellung der Landung englischer und

französischer Truppen in Saloniki wird hier als eine Folge des
Rücktritts Venizelos und der Besetzung der Bahnlinie durch grie»
chische Truppen aufgefaßt. Offenbar haben fich die Vierverbändler
eines solchen Umschwungs in Griechenland nicht versehen und ziehen
nunmehr vor , zunächst mit der eigenmächtigen Durchführung ihrer

1Truppen durch das neutrale Griechenland zu warten , denn sie setzen
fich nun der Gefahr aus , ein Land im Rücken zu haben , das snt-
schlössen scheint, seine Neutralität mit bewaffneter Hand zu vertei -
digen . Infolgedessen könnten die Bierverbandstruppeu von der
Zufuhr abgeschnitten werden .

Nach hiesiger Auffassung werden die Dinge am Balkan nunmehr
einen schnellen Lauf nehmen , zumal da inzwischen auch deutsche und
österreichisch-ungarische Truppen die Drina-Save -Donau-Linie über-
schritten haben und in Serbien eingedrungen find .

Zum Bündnisvertrag Serbiens uud
Griechenlands .

T . ll . Budapest, 7. Okt . Der Berichterstatter des „Az Est"
in Sofia hatte mit dem dortigen griechischen Gesandten eine
Unte :redung . Der Gesandt« erklärt «, Griechenland müsse sich

■mit dem Einspruch gegen die Landung der Truppen des Vier -
Verbandes begnügen . An Widerstand zu denken , sei unmöglich .
Auf die Frag «, was geschehen werd«, wenn Serbien angreift ,
gab der Gesandte keine Antwort . Wenn die Mittelmächte
Serbien angreifen und Bulgarien durib d»» ^Ereig -
Nisse m i t g e r i s s e u werde , trete de» B ü n d n i « i n ;
dann könne über die Haltung Griechenlands in dieser Frage
nur die Regierung in Athen Aufklärung geben. (Köln . Ztg .)

TU . Genf, 8 . Okt . Während des vorgestrigen diplomatischen
Empfanges im Pariser Auswärtigen Amte verlautet , Serbien
wolle den Text seines vor Jahren abgeschlossenen Vertrages mit
Griechenland veröffentlichen. In Delcassss nächster Umgebung
war darüber keine Bestätigung zu erlangen ; aber neutralen
Staaten angehörige Kenner der Valkanverhältnisse versicherten ,
daß die Publikation jenes Dokumentes, bei dessen Abfassung

>ganz andere Verhältnisse herrschten als die gegenwärtig ein-
getretenen , auf die Athener Entschließung keinerlei Wirkung
ausüben würde . Der Pariser Anhang Venizelos versichert , daß
dieser sich durch seine Dem isston nicht abhalten lassen werde, den
französischen und englischen Offizieren in Saloniki seine persön-
fiche Sympathie ( ! ) zu bekunden. (Lok. -Anz.)

Begrabene Kalkan-Koffnungen.
: : Karlsruhe , 8 . Okt . Der Vierverband steht am Grabe feiner

Balkanhoffnungen. Während an Donau , Save und Drina der Bor-
hang zum letzten Aufzuge der serbischen Tragödie sich gehoben hat,
und der neueste deutsche Tagesbericht schon von dem sieg- und beuterei-
chen Vorwärtsdringen der deutschen und österreichisch-ungarischen Trup-
pen in Serbien meldet , mußten die Gesandten Rußlands , Englands ,
Frankreichs und Italiens in Sofia zur Abreise packen . Und auch die

'
Trumpfkarte des griechischen Buben ist vom Könige überstochen worden.

An die Abwendung Bulgariens hatte man sich bei der mondelanzen
Hinschleppung der Verhandlungen sachte gewöhnt. Der großen Schmie -
rigkeiten, die die Erinnerungen des Vukarester Friedens einer Wieder-
Herstellung des alten Balkanbundes bereiteten, war man fich voll be-
wüßt . Man konnte schon die Frage aufwerfen weshalb die Sofioter
Regierung fich nicht gleich bei Kriegsausbruch den österreichischen An-
griffen auf die Sieger der Julischlacht bei Jstib angeschlossen hat , auf

^
denen der bittere Haß des Bulgarenvolkes ruhte. Sollte nichts desto
weniger etwas erreicht werden, so war das nur mit freiwilligen Opfern
Serbiens denkbar . Daß man aber in Nisch nur widerwillig sich über-

, Haupt mit Ansinnen dieser Art befaßte, braucht noch nicht gleich Eigen-
j sinn gescholten zu werden . Denn die Frucht zweier Balkankriege gut-

willig wieder fahren zu lassen , erscheint allerdings als eine harte Zu-
! mutung.

Tatsächlich ist es denn auch nicht gelungen, die Gleichung des buk-
i garisch-serbischen Gegensatzes auf Null zu reduzieren, und die Unfähig-

keit der Vierverbands-Diplomatie (in der Ententepresse heißen ihre
Balkanvertreter heute Größen zweiten bis vierten Ranges !) , die
Rechenaufgabe von ihrem fehlerhasten Zirkel zu befreien, war die erste
große , freilich , wie gesagt nicht leicht abzuwendende Niederlage. Immer -
hin war die Frist zur Bewältigung dieser Prüfungsarbeit nicht zu karg
bemessen, da Bulgarien seine durch den Gang des Krieges unerwartet
günstig gewordene Lage auch noch nach der Richtung ausnutzen wollte,

i daß die durch den zweiten Balkankrieg wieder zu seinen Ungunsten
j veränderte bulgarisch - türkische Grenze den Festsetzungen des Londoner

Friedens (30. Mai 1913) wieder angenähert würde.
Weit günstiger lagen die Dinge für den Verband in Athen.

Auch auf der griechischen Brust lastete, wie auf der serbischen , der
Alb der Revanchebefürchtungen von der bulgarischen Seite her.
Ueberdies befand sich in der Hinterlassenschaft des zweiten Balkan -
krieges ein gegen Bulgarien gerichtetes serbisch-griechisches Bündnis .
Un>d wahrhaftig keine geringe Vorgabe im Würfelspiele um die grie-
chische Äele besaß der Vierverband in dem leitenden Minister des
griechischen Staates . Daß Herrn Venizelos sonderliche platonische
Liebesanwandlungen an die Brust Frankreichs , Englands oder Ruß-
lands zögen , für eine solche Vermutung fehlt es an Beweisstücken .
Man findet den Schlüssel für die Eigenart seiner politischen Haltung
vielmehr wohl am einfachsten in der Voraussetzung, daß der geborene
Kreter nun einmal sich nicht von der Vorstellung freimachen kann, im
Türken den Erbfeind der griechischen Nation zu erblicken , und daß
diese Einseitigkeit den Horizont seines an sich nicht verächtlichen
staatsmänisches Leistens angekränkelt hat .

Eben diese Auffassung läßt uns aber doppelt zuversichtlich hoffen,
daß das hellenische Volk sich wieder entwöhnen wird , die Dinge der
Welt durch die venizelistische Brille zu betrachten. Anders als die
Kreter , haben die Festlandsgriechen südlich vom Olymp nun schon
ein bis drei Menschenalter von den Erinnerungen der Türkenherr -
schaff getrennt , und jene haben Zeit gehabt , andere Nachbarn als
gefährlicher für die griechischen Zukunftshoffnungen einschätzen zu
lernen . Das gilt vornehmlich für Italien , das nicht allein in Al-
banien und auf dem Dodekanes den hellenischen Ansprüchen sich in
den Weg stellt, sondern auch in Festlands - Kleinasien als Wettbswer -
ber der griechischen Ausbreitungsgelüste fich angemeldet hat . Und
den vorgeschritteneren Denkern der Nation mag auch schon heute die
Erwägung nicht fremd sein , als welch ' unbequemer Nachbar sich Ruß-
land entpuppen möchte , sollte es ihm wirklich gelingen , das Testa»
ment Peters des Großen in Kraft zu setzen und ein Uferstaat des
AegSischen Meeres zu werden.

Also ohne Grund ist die Erwartung nicht, daß das neue Kabi -
nett der Venizelos-Eegner Zaimis , Theotokis , Rhallis und Gunaris,
also aus lauter ehemaligen Ministerpräsidenten gebildet , das Ziel
erreiche , das Gunaris allein versagt blieb , durch abermalige Wahlen
Herrn Venizelos zur Einstellung seines ewigen Schachs gegen den
königlichen Willen zu ehrlicher Neutralität zu nötigen . Der leb-
haste und verbreitete Unwille , zunächst der schiffahrttreibenden Kreise
über die englischen Schiffsbeschlagnahmen, jetzt aber auch der vater -
ländisch empfindenden Gesamtheit über die Willkürtat von Saloniki ,
dürfte der beste Schrittmacher der neuen Männer bei einer zweiten
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Berufung an ein besser zu unterrichtendes Volk werde«. Und mtt
einer solchen Wendung sänken dan« voraussichtlich die letzten Hoff -
nungen der Vierverbandspolitiker auf eine ihnen günstige Wendung
der Balkanlage in die Gruft .

Das neue griechische Kabinett .
Aebcr neue griechische Ministerium schreibt die „Frlf . Ztg.":
Mit Bildung eines Koalitionskabinetts wiederholt sich in

Griechenland zum zweitenmal« ein Vorgang , wie ihn das griechische
Volk zum erstenmal« 1877 kennen gelernt hat . Damals wurde unter
Kanari» ein Koalitionskabinett gebildet, dem als Minister Trikupis,
Delyannis , Komonduros und Deligiorgis angehörten . Seit dieser
Zeit hat Griechenland bis zu den heutigen Tagen niemals wieder
ein Koalitionskabinett gehabt. Nur im Fahre 1897 nach dem Kriege
mit der Türkei wurde eine ähnliche Kabinettsbildung vollzogen, ein
Konzentrationskabinett unter dem Präsidium von Rhallis . Theo-
tokis und Skubudis.

Der neue Ministerpräsident Zaimis war zum erstenmal Mini -
ster unter Delyannis . Ministerpräsident war er im Jahre 1897 bis
1899. Zum erstenmale übernahm er die Ministerpräfidentschast im
Jahre 1901. Im Jahre 1907 wurde er Oberkommissar von Kreta
und zwar dann , als Prinz Georg sich von diesem Posten zurückzog.
Er notifizierte im Jahre 1913 die Thronbesteigung des Königs Kon-
ftantin an den Höfen von Wien , London , Petersburg , Kopenhagen
und Kristiania . Zaimis gehört zu den großen Familien Griechen-
lands . Sein Vater war bereits Ministerpräsident , und die Familie
hat an den Unabhängigkeitskämpfen Griechenlands teilgenommen .
Er war sein lange? Leben lang Abgeordneter , hat fich aber in den
letzten Jahren von der Politik ganz zurückgezogen und wurde zum
Gouverneur der griechischen Nationalbank ernannt . Daß Zaimis
nicht mehr im politischen Leben steht, auch nicht mehr Abgeordneter
ist, wird den König veranlaßt haben , gerade ihn mit der Bildung
des Koalitionskabinetts zu beauftragen .

Theotokis, der dem Kabinett Zaimis angehört , war viele Jahre
Minister unter Trikupis . Er wurde auch Nachfolger des Führers
Trikupis in der großen trikupistischen Partei . Zum erstenmal« war
er Ministerpräsident in den Jahren 1899 bis 1901 , dann 1906 bis
1905 und schließlich zum drittenmal« 1905 bis 1909 . Er notifizierte
die Thronbesteigung des Königs Konstantin an den Höfen von Ber -
lin , Paris , Rom und Bukarest. Theotokis ist seit etwa 40 Jahren
Abgeordneter von Korfu.

Rhallis ist lanjähriger Abgeordneter von Attila . Er war unter
Trikupis und unter Delyannis Minister . Ministerpräsident wurde
er zum erstenmal« 1897 , als unter seiner Leitung das Konzentra -
tionsministerium nach dem türkischen Kriege gebildet wurde . Im
Jahre 1903 war er für kurze Zeit Ministerpräsident , dann wieder im
Jahr « 1905 und im Jahre 1909 ; dann zog er sich zurück.

Gunaris ist Abgeordneter von Patras . Er war vor seinem letz-
ten Ministerpräsidium in diesem Jahr «, das von März bis zum Au-
gust währte , nur ein «inziges Merl Minister unter Theotokis.

Der Eindruck in England .
MTB . London. 8. Okt. (Nichtamtlich.) Die Nachricht vom RSck-

tritt Venizelos hat, wie schon kurz gemeldet , in London großen Ein-
druck gemacht und ist allgemein als Zeich«« höchsten Ernstes aufge -
nommen worden. Am optimistischsten verhalten sich noch „Daily
News *, die in einem Leitartikel schreiben, der König von Griechen-
land werde sich bald vor die Wahl gestellt sehen, entweder Benizelos
unter Bedingungen , die dieser selbst stelle , wieder anzunehmen , oder
den eigene« Thron der größten Gefahr auszusetzen .

Die „Times * schreiben , die Alliierte « müßten fest auftrete «.
Für halbe Maßnahmen sei keine Zeit mehr . Der erste Schritt , den
England tun müsse, müsse sein, unverweilt über die Abfichte« König
Konstantins sich zu vergewissern . Man habe es offenbar mit ihm
selbst zu tun und nicht mit den Ratgebern, die an Stelle des begab -
ten Staatsmannes , der Griechenland vor Anarchie und Untergang
behütet habe , heranziehen wolle.

„Daily Mail " sagt : „Wieder einmal ist die englisch« Diplo¬
matie unterlegen; fie hat nichts vorhergesehen und vorbereitet. Ihr
erster Fehler war , daß sie fich von König Ferdinand an der Rase
herumführen ließ und ihn nicht schon vor acht Monaten nötigte,
Farbe zu bekennen. Der englischen Diplomatie ist der Wind aus
den Segeln genommen worden . Ihr Ansehen hat ernstlich gelitten.
Das britische Kabinett muß nun diesem Zustande Rechnung tragen .
Binnen weniger Stunden werden die bulgarischen Truppe « mit un-
gefähr 400 000 Mann kampfbereit sein und fie werden vermutlich
auch auf die Unterstützung von 250 »vv Türken , die nicht an der Dar -
danellenfront benötigt werden , rechnen können . Griechenland wird
vielleicht neutral bleiben , es ist aber auch denkbar , daß es schließlich
die Partie Deutschlands ergreift . Serbiens ganze Ausmerksamkeit
wird durch Abwehr des deutschen Angriffes in Anspruch genommen
werden . Seine Verbindungslinien werden der Gnade Bulgariens
preisgegeben werden . Die Tatsachen sprechen für sich selbst. Der
Zustand ist so ernst, als er nur sein kann. Das Zentrum des Stur -
mes ist nach Südosten verlegt worden , was auf mangelnde Einsicht
unserer auswärtige « Politik zurückzuführen ist. Darum ist es äußerst
wichtig, daß unsere militärische Politik wachsam und kräftig ist . Ein
gewaltiger Ausbau der militärischen Macht ist dringend nötig. Die
Stunde hat geschlagen , wo die Regierung ihr unbegreifliches Still -
schweigen aufgeben und" der Nation sagen muß , wie groß und drin-
gend ihr Bedarf an Mannschaften ist .

"

Die „Morningpost" nennt die Politik Venizelos' eine Politik der
Unabhängigkeit der Balkanstaaten und der Vundestreu« gegen Serbien.
90 Prozent seines Volkes und 60 Prozent der Abgeordneten seien daber
auf seiner Seite . Wer gegen ihn sei, sei ein Werkzeug Deutschlands.
Die Königin scheine Griechenland als einen kleinen deutschen Staat zu
betrachten, der gezwungen werden könne , der HohenzollernpolitN zu
dienen . Es sei wahrscheinlich Deutschlands Absicht , Griechenland durch
Zwietracht ohnmächtig zu machen , während Bulgarien zum Verrat an
der Sache der Balkanstaaten getrieben werde. Man müsse abwarten ,
ob die beiden Nationen es zulassen würden, daß die einen die nationalen
Interessen und Gefühle der anderen antasten . Inzwischen ist es viel -
leicht nicht überflüssig . Grey darauf aufmerksam zu machen , daß es
Zeit ist, in der äußeren Politik Scharfsinn und feste Entschlossenheit an
den Tag zu legen . In solchen Zeiten genügt es nicht, hohe Ideale zu
haben, man muß auch dafür kämpfen.

So wohl in der Türkei , als in anderen Balkanstaoten wurde
seit dem Beginn des Krieges viel herumgefuscht. Grey und sein«
Amtsgenossen scheinen nicht zu begreifen , daß ein vernünftiger Ge-
brauch ihrer Macht der ganze Druck der Diplomatie im Kriege ist.
Sie unterstützen die nationale Entwicklung auf dem Balkan , wie wir
sie in Belgien unterstützt haben . Die eine ist zugrunde gerichtet.
Wir müssen acht geben, daß es nicht auch mit der zweiten schief geht.
In diesen Zeiten müssen wir nicht allzu zaghaft vorgehen. Wir haben ein
Recht , die Länder zu fragen , ob sie unsere Freunde oder Feinde sein
wollen. Wenn Griechenland unser Freund ist, so sollen unsere Flotte
und unsere Armee es unterstützen. Wenn es einer politische« Par -
tei preisgegeben ist, die die nationalen. Interessen nicht schützen kann,
müssen wir dem Land » helfen , sich von dieser Partei zu befreien,
indem wir ihm das Heer und die Flotte zur Verfügung stellen . Es
ist nicht anzunehmen , daß Griechenland ganz vergißt , daß es auf die
See angewiesen ist , und daß die See von Frankreich und England
beherrscht wird.

Der Eindruck in Frankreich .
W .T .V . Paris , 8. Okt . ( Nicht amtlich .) Die griechische Krise hat

in Frankreich lebhafte Ueberraschung hervorgerufen. Die Presse spricht
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von einem Theatercoup und von einem Staatsstreich und »rftnrt « a»
habe eine solche Entwicklung nicht « warten kör.« «. Tiefe« Gctate
der Absetzung von Venizelos, die eine schwere Enttäuschung fife die
Alliierten und kei» Erfolg ihrer Diplomatie sei, seien noch *r,-h*»nw^
Die Folgen dieser wichtigen Ereignisse seien vorläufig unabsehbar. 0*
sei wohl ausgeschlossen, daß Griechenland str die Mittelmächte SM <
lung nehmen werde.

Die Expedition der Alliierten «ach Mrqedonte» sei aber hl, »
wegs hi Frage gestellt , selbst die Neutralen und Griechenland können
hieran nichts ändern . Allerdings wäre die Expedition der Alliierte»
durch die Mitwirkung Griechenlands bedeutend erleichert morde».
Die Mitwirkung Griechenlands hätte wahrscheinlich auch R»« S»te»
zum Eingreifen veranlaßt. Dieser Vorteil sei «u« hinfikllig gewo»
den . Fraglich sei, ob irgend ein griechisches Kabinett w Neberei»-
stimmung mit dem Parlament in der Lage sein werde , et»« andere
Politik durchzuführen, als die, die Venizelos in der Kammer e»t-
wickelt habe und die von der Kammer gut geheißen worden fei.

Der „Temps" erklärt , die Alliierten werden ihren Weg nach Ser¬
bien fortsetzen. Dies ist die Hauptsache, dem» di« Ereignisse habe«
wieder einmal gezeigt, daß im Orient nur Täte« fehlen . Die de-
gönnen « Unternehmung muß schnell ausgeführt werde«, und zwar
mit Kräften , die zum Gelingen genügen. Unter dieser Bedingung
wird die griechische Krifis, die den ganzen Balkan erschüttert, sich
zu unseren Gunsten lösen.

Die Auffassung des ^Stmps "
, daß die Lage am Balkan sich

schließlich noch zu Gunsten des Vierverbandes wenden werde , wird
auch von der übrigen Presse geteilt.

*

= s Lugano , 8. Okt. (Frkft , Ztg.) Der „Torriere della Sera "
meldet aus Athen: Die erste Maßregel, welche die Gesandten des
Vieroerbandes nach dem Rücktritte Venizelos trafen ,war die Ein«
stellung weiterer Vorschüsse an Griechenland bis nach Klärung der
Lage . Frankreich hatte bereits 10 Millionen vorgeschossen. Wahr¬
scheinlich wendet sich das neue Kabinett an die Rationalbank. Die
Gesandten des Vierverbands find aber besorgt über die Lage de»
Landungskorps .

Ereignisse zur See .
Die Heldentat eine » deutsche « Wasser »

flugzeuges .
- Berlin , 8. Okt. (Nichtamtlich .) Wie jetzt hier tOami

wird, hat am 12. September vormittags etwa 20 Seemeile« no«l»>
westlich von DLnamünde eines unserer Wasserflugzeug «
au» 1500 Meter Höhe einen Zweimastscho « er gesichtet, de»
von einem kleine « Schlepper geschleppt wurde . Das Wasserflugzeug
wurde auf 100 Meter im Gleitfluge Herabgetracht ,
umkreiste den Schleppzug und schüchterte die Mannschaft d«cch
Schüsse soweit ein , daß fie die Hände in die Hohe hielt , pm
Zeichen, daß sie sich ergeben wolle.

Das Wasserflugzeug ging dann bis auf da » W « ff »e
herab . De» Beobachter de» Flugzeugs bestieg den Schlep .
per und übernahm das Kommando . Der Schlepper wnrd« als »
dann längseits de« geschleppten Schiffes gebracht. Es handelte fich
um de« Scho « er „Ila " mit Kohlen und Eisen für Riga . Er
wurde oe r s e u k t, nachdem die Ma n n s ch a f t an Bord de«
Schleppers gegangen war. Dieser wnrde freigegebe « . da
es für da» Wasserflugzeug gefährlich wurde , «och länger auf dem
Wasser zu bleiben. Dies ist soweit bekannt , da» erstemal , datz ein
Wasserflug ein feindliche » Schiff zum Sinke « ge»
bracht hat.

Die Erfolge der deutsche « U-Boote r «
Mittelmeer .

= Berlin , 8. Okt. (Nicht amtlich .) In den letzten Wochen
haben unsere Unterseeboote im Mittelmeer besonder» erfolg-
reiche Arbeit geleistet . Es wurde etwa ein Dutzend fremder
Dampfer versenkt , darunter mehrere große Transportschiffe
mit Truppen an Bord . Unter den versenkten Schiffen befindet
sich das große Transportschiff „Arabic " (8000 Registertonnen ) ,
welches beim Cap Mazapan zum Siuken gebracht worden ist.
Ferner wurde das Transportschiff „Ramazan " am 18. Septem -
ber mit 500 indischen Truppen versenkt.

Von englischen Schiffen wurden zum Sinken gebracht:
„Patagonia " (3000 Brutto -Registertonnen ) . Am 17. Septem -
ber „Linkmoor" (4000 Brutto -Registertonnen ) , am 20. Septem-
ber „Cyreene" (3000 Brutto -Registertonnen ) , am t Oktober
von französischen Schiffen der Hilfskreuzer „Zndian " (800
Brutto -Registertonnen ) , der Dampfer „l 'Aude" (3000 Brutto -
Registertonnen ) , der Dampfer „Ville de Mostaganea " (2650
Brutto -Registertonnen ) , der Dampfer „Provincia " (Zyyy
Brutto -Registertonnen ) , der Dampfer „Ravitailleur " (3000
Brutto -Registertonnen ) und noch eine Anzahl anderer Schiffe .

Aus den Nachbarländern .
-ü- Herrenalb , 7. Okt. Nachdem im Laufe der vorigen Woche

mehrere Verwundeten-Transporte eingetroffen find , ist der verfüg,
bar« Raum im hiesigen Vereinslazarett wieder vollkommen belegt.

Spielplan des Grotzh. Hoftheaters Karlsruhe .
a) In Karlsruhe :

(Angegeben ist der Preis für Sperrsitz l . Abteilung .)
Samstag , 9 . Okt. A . 7 . Kleine Preise . „Florian Geyer", Schau»

spiel in 5 A . v . Gerhart Hauptmann . 7 bis % 10 Uhr . (3 M )
Sonntag , 10. Okt . B . 8 . Große Preise . Zum erstenmal :

„Gasparone "
, Operette in 3 A . v . Millöcker. ys7—% io Uhr . (4 .50 JH.)

Montag , 11. Okt. A. 8 . Kleine Preise . „Der Strom ", Drama
in 3 A. von Halbe . >/-8 bis geg . 10 Uhr . (3 -K )

Dienstag , 12 . Okt. B . 10 . Kleine Preise . „Der Fremde"
, Schel-

menspiel in 1 A . v . Lienhard . „Hans Sonnenstößers Höllenfahrt "
, ein

heiteres Trauerspiel von Paul Apel . % 8—V4 ll Uhr . (3 , <c)
Donnerstag , 14 . Okt . A . 9. Mittelpreise . „Gasparone ", Operette

in 8 A . v . Millöcker. 7 bis nach 10 Uhr . (4 M )
Freitag , 15 . Okt . C. 9. Mittelpreise . „La Traviata "

, Oper in 3
A . v . Verdi . VS bis nach %10 Uhr . (4 <M )

Samstag , 16 . Okt. A . 10. Kleine Preise . Zum erstenmal : „See
kategorische Imperativ " , Lustspiel in 3 A . und einem Vorspiel im»
Eduard von Bauernfeld . %8 Uhr . (3 .* )

Sonntag , 17. Okt. E . 10. Große Preise . „Tristan ««d Isolde¬
in 3 A . v . Rich. Wagner . 6—y2ll Uhr . (4 .50 JC )

Montag . 18. Okt. A . 11 . Kleine Preise . „Am Teetisch ". Lust,
spiel in 3 A . v . Sloboda . — „Fräulein Witwe "

, Lustspiel in 1 L . »,
Fulda . %8—ttll . (3 M.)

b) In Baden - Baden :
Mittwoch . 13. Okt . 1 . Mietevorstellung . „Die Entführung «am

dem Serail ", komische Oper in 3 A . v . Mozart. J/27 bis geg . 9 Uhr

Wetterbericht des Zentralbur . f. Meteorologie «. Hydrographi »
Voraussichtliche Witterung am g. Oktober : meist tritt , Regenfiw^

kühl . . ' •>»** ' - •
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Dkdifche Chronik .
— Mannheim , 8 . Okt . Der Landsturmmam, Acker, der beim Mann-

heimer Proviantamt als Ordonnanz Verwendung fand und vor einigen
Monaten nach Unterschlagung von 39 000 cX flüchtig ging, ist nunmehr
in Düsseldorf , wo er sich als Seemann Andersen aus Holland aufhielt,
verhaftet worden. In seinem Besitz wurden noch ungefähr 2G 000 JL
vorgefunden. Seine Festnahme erfolgte unter dem Verdacht der Spio-
nage , da er sich in Düsseldorf wegen großer Eeldausgaben in Gesell-
schast von „Damen" verdächtig machte.

= Mannheim, 7 . Okt. Die Wjährige Näherin Emma Notdurft
aus Mannheim 6egtirg als „Rote Kreuzschwester " verschiedene Be-
trügereien. Sie gehörte dem „Roten Kreuze" nicht an, trug aber
dessen Tracht und mietete sich an verschiedenen Platzen ein und blieb
die Miete und das Kostgeld schuldig . Wegen ähnlicher Betrügereien
war sie bereits früher bestraft worden . Die Strafkammer verurteilte
sie jetzt zu 4 Monaten Gefängnis.

% Heidelberg, 7 . Okt. Bürgermeister Bitter in Rohribach, der
bekanntlich lange Zeit als Leutnant im Felde stand und vor meh-
reren Monaten verwundet heimkehrte, ist jetzt , da er garnisons -
dienst- , aber noch nicht selddienstfähig ist, einer hiesigen Stelle zur
Dienstleistung zugeteilt worden.

<3 Freiburg , 7 . Okt . Wegen des Petroleummangels hat sich der
hiesige Stadtrat veranlaßt gesehen , sich mit der Spiritus -Elühlicht -
Kriegsgesellschaft in Berlin in Verbindung zu setzen, um auch für die
Stadt Freiburg zu mäßigen Preisen Spiritusglühlicht -Brenner zu
beschaffen . Die städtische Gaswerksverwaltung wird vorerst 50 der
in Frage kommenden Lampen ankauffen und zu billigem Preis an
Interessenten weitergeben.

© Konstanz, 8. Okt . Von der hiesigen Strafkammer wurden der
16jährige Taglöhner Emil Meroth von Mülhausen t. E . und der 17-
jährige Hausbursche Artur Rehse von Königsberg wegen räuberischer
Erpressung zu je 2 Zähren Gefängnis verurteilt . Die beiden Burschen
hatten am 14 . August einen hiesigen 83jährigen Privatmann im
Lorettowald angefallen und ihm feinen Geldbeutel, in welchem aller-
dings nur 4 M enthalten waren , abgenommen. Sie waren mit Revol-
vern und scharfen, sowie mit betäubenden Gasen gefüllten Patronen
ausgerüstet, um ahnungslose Spaziergänger zu überfallen. Auf den
Privatmann hatten sie auch mit einer nicht scharfen Patrone aus näch-
ster Nähe geschossen .

Anf dem Felde der Ehre gefallene Badener .
<= Karlsruhe, 8. Okt. Den Heldentod fürs Vaterland starben :

Neserv. Ernst Büchler und Unteroffz. Otto Zimmerle , Ritter des
Eisernen Kreuzes , von Karlsruhe , Eefr . Arthur Schwender von
Durlach , Gefr. Löwenwirt Friedrich Schaible von Würm -Birkenfeld,
Rudolf Wego von Pforzheim , Musk . Franz Trauth von Neuthard
b . Bruchsal, Gefr . Hermann Reidel von Heidelberg , Unteroffz. Joseph
Waldmann von Spessart b . Ettlingen , Rudolf Schwab von Rastatt -
Bietigheim , Pion . Schreiner Otto Glcckle und Erfatzres. Pförtner
Gregor Leppert von Baden-Baden , Landwehrm . Pius Liebmann von
Baden -Lichtental , Eren . Kaufmann Karl Kiefer von Freiburg -Has -
lach , Unteroffz. Karl Tröscher, Ritter des Eisernen Kreuzes, von
Hinterzarten , Unteroffz. Wagnermeister Richard Huber von Weil -
heim , und Landsturmmann Zimmerpolier Fridolin Hug von Woll-
matingen b . Konstanz

ur Bekämpfung der Fntterknappheit .
= Freiburg , 8. Okt . Bei der gegenwärtigen Futterknappheit ist

es notwendig , daß alle Hilfsmittel herangezogen werden . Deshalb
hat der Kommunalvsrband Freiburg -Stadt schon vor Wochen in j
seinem Bezirk eine Aufsammlung der Roßkastanien durchgeführt, um '

diese als Pferde - und Schweinefutter verarbeiten zu lassen. Ange-
regt von dem beispiellosen Erfolg , — allein in Freiburg sind gegen
100 Zentner aufgebracht worden — hat der Kommunaloerband sich
mit dem Bad . Bauernverein in Freiburg in Verbindung gesetzt, um
mit dessen Hilfe auch die Eicheln (Schwein«- und Hühnerfutter )
Ahornsamen (sehr stärkehaltiges Futter ) und die Vogelbeeren (aus -
gezeichnetes Hühnerfutter ) aufsammeln zu lassen . Der Kommunal -
verband hat sich mit den übrigen Kommunalverbänden des Groß-
Herzogtums in Verbindung gesetzt, damit die Sammeltätigkeit auf
das ganze Land ausgedehnt und mit Hilfe des Bad . Vauernvereins
zentralisiert wird .

Ernte » « nd Herbstberichte .
# Schönau b . H., 7. Okt . Die nun beendete Obsternte im Stei-

nachtale ist über alles Erwarten gut ausgefallen , ebenso die im Gang
befindliche Kartoffelernte die nun allerdings gute Witterung braucht .
Es ist zu hoffen , daß sich für die Verbraucher der Preis der Menge ent-
sprechend niedrig gestaltet.

0 Ebringen , 7. Okt . Das Herbstertriignis ist hier äußerst gering
ausgefallen und beträgt durchschnittlich 2 Hektoliter vom Morgen .
Gesamterträgnis : 500 Hektoliter, Mostgewicht 72—80 Grad . Verkauft
find bis jetzt 50 Hektoliter zu 50—60 Ji das Hektoliter.

Aus der Residenz .
Karlsruhe , 8. Oktober .

---- Das Eiserne Kreuz erhielten: l . Klasse : Marineoberingenieur
Paul Müller von Offenburg , Off .-Stellvertteter Franz Fink im
Offenburger Regt . 170, und Hauptmann in einem Res .-Inf .-Regt .
Notar K . Erieninger von Meersburg . — 2. Klasse : Unteroffizier
Fritz Walter von Karlsruhe -Rintheim , Uirteroff. Müller von Welsch-
neureuth b . Karlsruhe , Unteroff . Karl Bernhard von Baden -Baden ,
Hauptmann d . R . Oberamtmann Popp von Achern , Eefr . Andreas
Fischer von Kappelrodeck , Gefr . Johannes Ströhm von Oberweier ,
Lt . d . R . Unterlehrer Harbrecht von Gausbach, Musk . Paulus For -
tenbacher von Lautenbach, Feldwebellt . Kabinettmeister Friedrich
Walz von Pforzheim , Wachtmeister Karl Hiebeler von Heidelberg,
Unteroffizier Karl Greulich von Eberbach, Unteroff . Robett Engel -
hard von Offenburg , Gefr. Otto Lehmann von Mietersheim . Eefr .
Hermann Zcller von Tengen , Kriegsfreiw . Otto Bär von Waldshut ,
Musk . Otto Kupfer von Jndlekofen , Fritz Ottenheimer von Gailin -
gen und Lt . August Auer von Konstanz.

- ; Die Reichsprüfungsstelle für Lebensmittelpreise beginnt ,
wie der „Reichsanzeiger " meldet , ihre Tätigkeit am 11 . Oktober .

# Schulgeldbeihilfen für Militärkinder. In Ergänzung un-
serer Mitteilung in Nr . 465 unseres Blattes sei noch mitgeteilt , daß
Anträge um Schulgeldbeihilfen für Kinder von Familien der
Stadt Karlsruhe und Bororte nicht beim Bezirkskommando, sondern
beim Schulausschuß, Erenadierkaserne, einzureichen sind .

4- Das Statistische Jahrbuch für das Großherzogtum Baden ,
herausgegeben vom Großh . Statistischen Landesamt, ist soeben im
41. Jahrgang (1914 und 1915) erschienen. Es umfaßt 511 Seiten
und wird mit seinem reichhaltigen Inhalt als wertvolles Nachschlage-
buch in der jetzigen Zeit wie auch für die Zukunft hochwillkommen
seht . In Bezug auf die Stoffeinteilung schließt sich dieser Band den
letzterschienenen Jahrgänge eng an, doch hat der Inhalt wesentliche
Erweiterungen und Neuerungen erfahren . Eine der hauptsächlichsten
Erweiterungen besteht in der Berücksichtigung der von Jahr zu Jahr
immer mehr hervortretenden Wünsche der Verwaltung und Volks-
Wirtschaft, im Jahrbuch auch stets die wichtigsten Verhältniszahlen
zu bringen. Im vorliegenden Jahrgang wurden zunächst die Gebiete
der Bevölkerung?- und Betriebsstatistik sowie der Landwirtschaft
durch Verhältniszahlen ü: .". ichert, womit zum Teil auch wesentliche
Umard «i»ungzn und Neuaujstellungen verbunden waren. Als wei- ;

tere Bereicherung sind dem Jahrgang einige bildliche Darstellungen
beigegeben worden und zwar auf dem Gebiete der Bevölkerung ?-
statistik über die Bewegung der Bevölkerung seit 1840, über den Ee-
burtenriickgang, die weiblich: Fruchtbarkeit , die SSuglingssterblich -
feit , sowie die Sterblichkeit an Tuberkulose. Dazu kommen noch 5
Tafeln mit den Ergebnissen der Neuwahlen zur Zweiten Kammer
der Ständeversammlung im Jahre 1913 . Ferner sind zahlreiche wich-
tige neue Tabzllen in dem Jahrbuch enthalten . Ueber Einzelheiten
des mit großer Sorgfalt und einer Unsumme an Mühe und Arbeit
zusammengestellten Werkes werden wir noch berichten.

Die Entwürfe zu Straßen - und Aushangsplakaten für den
Stadtgarten und das Vierordtbad, die vor kurzem durch ein Preisgericht
beurteilt worden sind, sind diese und die nächste Woche im Kunst-
gewerbemuseum . Westendstraße Nr . 81, zu den üblichen Besuchszeiten
öffentlich ausgestellt.

---- I « Palast -Theater (Herrensttaho) gelangt ab heute der
Perfall -Film „Die Finsternis und ihr Eigentum " zur Vorführung .
Der Film ist nach dem gleichnamigen Roman von Anton von Per -

fall bearbeitet und gehört mit zu den besten Leistungen, die seitens
der Filmindustrie jetzt hervorgebracht wurden . Er hält die Zuschauer
vom ersten bis zum letzten Akt dauernd in Spannung . So sen»
sationell die Handlung im Film an sich wirkt , so sind im Bilde doch
alle groben Effekthaschereien glücklich vermieden.

§ Zusammenstoß zwischen einem Radfahrer und der Elektrischen.
Heute früh gegen 6 Uhr wollte ein 15 Jahre alter Taglöhner von hie*
in der Honsellstraße hinter einem nach dem Rheinhafen fahrenden
Straßenbahnwagen mit seinem Fahrrad links vorfahren und stieß da-
bei gegen einen im gleichen Augenblick herankommenden , nach der Stadt
fahrenden Straßenbahnwagen . Er wurde zm Seite geschleudert und
erlitt einen Oberschenkelbruch, sowie Verletzungen im Gesicht. Der Ver-
letzte fand Aufnahme im städtischen Krankenhaus.

8 Verhaftet wurden : eine von der Staatsanwaltschaft Stuttgart
wegen Diebstahls im Rückfalle ausgeschriebene Fabrikarbeiterin aus
Stuttgart , eine Dienstmagd aus Brötzingen , welche ihrer Frzundin
Kleider und Geld entwendete , sowie ein 16 Jahre alter Postaus -
Helfer von hier wegen Diebstahls von Liebesgabcnpaketen .

Ml » !

Statt jeder besonderen Anzeige .
Im Kampfe kür sein Vaterland fiel an der Spitze

der ihm anvertrauten Kompagnie mein innigst -
geliebter , einziger Sohn , unser guter Bruder ,
Neffe und Schwager

Emil Obermüller
Leutnant d . L. im 250 . Reserve - Infanterie - Regt .

Ritter des Eisernen Kreuzes .
In tiefer Trauer :

Emma Obermüller , Baurats -Witwe .
Bertha Barth , geb . Obermüller .
Hedwig Wels , geb . Obermüller .
Irma Schember , geb . Obermnller .
Marie Obermüller .
Anna Obermüller » 12782
Siegfried Barth , Zivilingenieur .
Manfred Weis , Bauinspektor u . Oberleutnant d. R.

z . Zt - im Felde .
Heinrich Schember , Obermaschineninspektor .

Karlsruhe , Boeckhstraße 50, III -
Dflsseidorf , Konstanz , den 8 . Oktober 1915.

Auf dem Felde der Ehre starb an den Folgen eines
Unglückfalles unser hoffnungsvoller geliebter Sohn , Bruder ,
Neffe , Enkel und Bräutigam

Werner Krienitz
Leutnant d . Res . im 6. Garde -Inf .-Regt .

Aschersleben, Karlsruhe , Frankfurt , a. M .,
dem 6 . Oktober 1915 .

Leerbachstrasse 27 .
In tiefem Schmerz :

Frau Ida Krienitz , Wwe .
Rudolf Krienitz , z . Zt. im Felde
Siegfried Krienitz , z . Zt. im Fehlt
Nora Krienitz
Ernst Krienitz
Rose Krienitz
Albrecht Krienitz
Familie H . Fricke . 4265a

' tatt besonderer Anzeige .

Den Heldentod starb am 26 . Septbr . 1915 auf
dem Felde der Ehre , unser unvergeßlicher , innigst -
geliebter Sohn , Bruder . Neffe und Vetter

Eduard MikscSi S
Grenadier im 1 . Bad . Leib - Grenadier - Regt . 109

in Blüte seiner Jahre . B30361
Karlsruhe , den 8. Oktober 1915.

Die trauernden Eltern i? Geschwister .
Das feierliche Seelenamt für den selig Ent¬

schlafenen findet Mittwoch , den 13 . Oktober 1915,
7 Uhr morgens , in der St . Peter u . Paul - Kirche statt .

Von Trauerbesuchen wolle man bitte absehen -

s

"170C3 . © © - .£ L33l5 !5© ± § £ © .
Verwandten , Freunden und Bekannten die schmerzliche

Nachricht , daß unser lieber

Rsjc & olf
am 28 . September auf dem Felde der Ehre gefallen ist .
B30317 Oie tieftrauernde Famiiie

Holzwartli .
Karlsruhe -Mühlburg , den 8 . Oktober 1915 .
Beileidsbesuche werden dankend abgelehnt

Den Heldentod für sein Vaterland starb unser
Beamter

Frifs Bergmann
Grenadier im 1 . Bad . Leib - Gren . - Regt. 109.

Er gab sein junges , hoffnungsvolles Leben
freudig fürs Vaterland . Wir werden ihm stets
ein treues und dankbares Gedenken bewahren .

Karlsruhe , den 8 . Oktober 1915. 12769

Badisclie Treuhand Gesellschaft
mit beschränkter Haftung .

Todes -Anzeige .
Heute mittag entschlief nach langem , schwerem

Leiden unsere liebe Mutter , Schwiegermutter und
Großmutter r . „ „Frau B30325

Anna Maria Ikntler
geb . Forderer .

Die tieftrauernden Hinterbliebenen .
Mühlburg , den 7. Oktober 1915.
Die Beerdigung findet Samstag , den 9 . Okt .,

nachmittags 5 Uhr , von der Mühlburger Leichen¬
halle aus statt . Trauerhaus : Kaiserallee 78.

Für die zahlreichen Beweise tröstender Teil¬
nahme an dem schweren Verlust , den wir durch
das Hinscheiden unserer lieben Mutter , Großmutter
und Schwiegermutter

Luise Blum
erlitten , nachdem wir erst vor wenigen Tagen den
Vater , Großvater und Schwiegervater durch den
Tod verloren haben , sprechen wir hiermit unsern
herzlichen Dank aus . 12784

Die trauernden Hinterbliebenen .
Karlsruhe , den 6 . Oktober 1915.

DankLsagung : .
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme an dem Ver "

luste unserer lieben Mutter sagen wir herzlichen Dank .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
üDsavicf Owifz -

Karlsrulie , den 8 . Oktober 1915 . 12767

SjBBfe

Gott beut Allmächtigen hat j
es gefallen , unser liebes ,
braves Kind

IlSied
nach kurzem Leiden heute
abend im Alter von 9 Jahren
zu sich zu rufen .

Karlsruhe , 7 . Oktober 1915.
Westendstrake 5.

In tiefstem Schmerz :
Ulbert Se ! be ? !ich,Expcdiroi

Zosefine Seiderlich ,
geb. M üller .

Beerdigung : Sonntag nach-
mittag ' l« 3 Uhr. 12766 I

Trauerbriefe
unü

Danksagungs -
= Karten ==
werden rasch und billig ans *

fertigt in der

Druckerei der
„ Lac! . Presse " .
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12768
rifhel Schohoiadenliaus ,

Kaiserstr. Zwiefach
aus Weizenmehl , ohne
Brotkarte erhältlich

Paket
20

Stadt . Nahrungsmittelamt .
Wir verkaufen am Samstag nachmittag 3 Uhr 12765

Paswrenbirnen , das Muni » zu 11 4.

Türkisch «
Damen und Herren , welche die tür¬
kische Sprache erlernen wollen ,
haben in unserem Institut hierzu Ge¬
legenheit . Für den Unterricht haben
wir Herrn Dr . H . Reinfried , Lehrer
für orientalische Sprachen , gewonnen .
Die Direktion dne* 12775

HandeSsschule $ <§ @ rkyr
Karlsruhe , Karlstr . 13 , nächst dem Moninger.

Der Kurs
beginnt

Dienstag ,
d . 12 . Okt .,

abends
8 Uhr .

Dem liifra KurMiNltt
empfiehlt 12786
G . Blum , Kviel Svnne , ZreOchü.

Grsttzel !
Empfehle von frischer Zusendung

fteibleibend :
Junge Tauben
Junge Hahnen
Kochhnhuer .
Enten . . .

von dft — .80 bis °4i —.90
von c4t 1.60 bis 2 . 50
von cM 2 .50 bis oft 3 .50
von e* 3 50 bis oH 4 .50

Junge Mastgänse Pfd . Mk . 1 .20
«iSoieftv . ei
Ludwigspl . W. Kloster Telephon

1837 ,

Carl Finkelsfein
vorm . Gust . Homburger

Schützenstraße 59 Telephon 2402 , 2829
empfiehlt 12770 .6. 1

§ 5
alle Sorten ICoti9esi

in prima Qualität ,
Ruhr - Nußkohlen, Ruhr - Fettschrot ,

belg . Anthracit , Eiform -Anthracit , sowie Union -Briketts ,Koks und Anfeuerholz .

Günstige Heiratsgelegenheit.
(Jiitc schöne Daine , Mitte der 30er I .. mit eigener Pension in ,

Schwarzwald , sucht sich mit Herrn , nicht über 50 I ., zu verheiraten .Glinst . Gelegenheit auch s . Peilsionär usw . Strengste Diskret . Verl. u . aeaeb .
Gest . Angebote unt . Nr . BW3W an die Geschäftsstelle der „Bad . Presse ".

Die Schlosser - und Blechner -
arbeit zur Ausbesserung der Rauch-
abzugsrohre und Stauchkanäle und
Erhöhung der Rauchabzugsrohre
über Dach der Maschinenhäuser
I und II im Ranaierbahnhos hier
öffentlich zu vergeben . Das Beding -
nishest . daS nicht nach auswärrs
verschickt wird , liegt auf Gr . Hoch-
baubahnmeisterei I , Eisenbahnstr . 2,
Zimmer Nr . 32 , auf . Dort 'Abgabe
der Angebotsvordrucke . Angebote
verschlossen , postfrei und mit ent -
sprechender 'Aufsicht versehen , spä¬
testens bis Dienstag , den 12. Ok-
tober d . I . , vormittags 10 Uhr , bei
unterfertigter Stelle einzureichen .
Zuschlagsfrist 14 Tage .

Karlsruhe , den 26. Sept . 1315 .
Gr . Bahubauiuspettion I .

Seil warzwa Id verein
Ortsgruppe

Karlsruhe

Heining
Sonntag , d . 10 . Okt. :

Heidelberg - Heili¬
genberg — Weißen¬
stein — Oelberg —

Ruine Strahlenberg - Sehriesheim .
Abfahrt : 7 18 P . Z . oder 7«- E .Z .

Vertrieb
von Zfgoretven - naschiriehen ,Ülgapciicn -Tabalten u.-Huiicn

am Private 5
zw Selbsthersiellung von Zigaretten F

5ö °/0 Ersparnis . Näheres unler P
,8uter Sieijßnverrfienst'
■durch cl»e Exoealfsn dieser Zeitung

Pete
eingetroftcn

deiiaml .
Kricgsangehörige

Abend - Uuterricht
erteilt erfahrener praktischer I
Buchhalter in

Schönschreiben
(Deutsch , Latein , Rande )

sowie in 7256 I
Buchführung

u . sämtl . iaufm . Fächern unter I
Garantie für sich. Erfolg .
Näh . Adlerstr . .'i , 2 Treppen . >

gerne an ein . Streich - oder Klavier -
quartett beteiligen . Briefe erbeten
unter Nr . B30214an die Geschäfts -
stelle der . Bad . Presse " .

Grieß
solange Vorrat

Gustav Bender
Lammftratze 5 . Teleph . 1367 .

MUMM .
bekannte , allerbeste Qualität , wieder
zu haben . Samstag Gntenberg -
markt . Gefäß mitbringe» . BM.*»

Kanfe

f.

billigste M -/. ._ m
titra iHal'ua .

gegen Barzahlung , die Hälfte Volt -
niaiin oder Imperator und die an -
dere Hälfte Up - to - Tnde oder In -
busirie . Angebote an 12736 .2 . 1

Becker ,
Oekonom des Kadettenhauses .

BSH $0 ® Ä3
Gebr . K -' antel f . lljälir . Mädcti . zu

kauf . ges. Aug . in . Preis u . '330329 et.
i>ie (ücjchäfisitcilc d . » Bad . Presse " .

« eTZeireMmdSÄ
Gefl . Angebote unt . B30327 an die
Geschäftsstelle der „ Bad . Presse "

„ Zu kaufen gesucht
eine Nähmaschine , gebraucht , aber
gut erhalten . Gefl . Angebote unter
Nr . B30370 an die Geschäftsstelle
der „ Badischen Presse " erbeten .

Mililarmaniel
grauer , sowie ein Art .-Siibel mit
Koppel für Einjährigen , wird zu
kaufen gesucht . Angebote unter
Nr . B30363 an die Geschäftsstelle
der . Bad . Presse " erbeten .

?m Wen seil® WM
6 Jahre Mäntel oder Capes .
Angebote unter Nr . B30330 an die
Geschäftsstelle der „ Bad . Presse " .

Zu kauf , gesucht f . ein Junge von
. ahren 1 Capes , noch gut erhalt .

Angebole nnt . Nr . 2330348 an die
Geschäftsstelle der „ Bad . Presse "

Zu verkaufen
Junges Pferd ,

7 Jahre alt , zu verkaufen .
gWm.3 .1 Riivvurr , Raftatterftr. 1 .
(Elektromotor ,S
l l„ u . PS . , 1300 Tour . , evtl . m.
Dynamo a . Ladestat . geeign ., z . verk.
Zu erfrag . Skveffelstr . 4L , part . ,
abends 6—9 llTn\ B30356 .2 .1

Möbel ,
polierte Chifloivliere . eiutürige
Schränke. Schreibtisch.Kommode,
Diwan , alles gebraucht, wird
billig abgerieben. 2330130.2 .2
Kahn , Waldstr . 2!i . Möbelhaus

Fahrrad ,
kreilauf , billig zu verkaufen .
Z30366 Zähringerstr . 28 , 2 . St . lks.

(Luterhaltene , sehr gut nähende
Nähmaschine Ö ! ! !

' A "
K

Militärschwimmschule , gegenüber
Kühler Krug .

" 2330320

«LA hatten
"
» , gut

brennend für 30 Ji zu verlaufen .
Sophienstr . II . Stb . 2 . St . B«« ,

Zwei MUöfen
« ut erhalten , zu verkaufen .
VZ30337 Angustastras -e 10 , I .

Elegt ., mod . Kostüm . Knaben -
Ueberzieher und Pelz -Garnitur
billig zu verkaufen . Kr «egstr . S38 ,
Gartenhaus , 3. Stock , lks . 2330254
Einige schöne,
guterh . Herbst
und Winter «
Maßarbeit , billig zu verkaufen . 3.2
3330182 Zähringerstr . II. lks.

b Ueberzieher .
Jalkenkleid , grau, Größe 44,

Damenregenmantel . Herreuiiber-
zieher und Wintercapes billig zu
verkaufen bei Werner , Sckloß -
platz 13, 3 . Stock , rechts . B30360

Stellen -Angebote .
Heizerstelle

im neuen Bolksschulgebäuöe.
Zur Bedienung der Zentral -

Heizungsanlage im neuen Volks -
schulgebäude wird für die Dauer
des Winters ein Heizer gesucht ,der im stände ist, auch die laufenden
Reparaturen an der Heizungsan -
läge auszuführen .

Bewerbungen sind unter An -
gäbe der Gehaltsansprüche an das
Bürgermeisteramt Dur lach zu
richten . 4261a

Durlach , den 7 . Oktober ISIS .
Das Bürgermeisteramt .

Gesuch!
je ein tüchtiger , militärfreier

Hiteker und Kutscher
zu baldigem Eintritt . Angebote

reie
. . . . . . . . .lgabdes Alters an 4266a

ZWWWWaMWmit Lohnansprüchen bei ganz freier
Station , Zeugnissen und Angabe

Heilstätte Friedrichsheim
b . Kandern .

HmMtMcher ,
Maschinen-

und

Bauschlosier
sucht isssrl

der

Arbeits - Achims
des 4257a I

Eßlingen a . N. ,
Martirastrass &e 3 .

Junger Bursche
zum Besorgen von Ausgängen
fort gesucht . 12772

D « ei ' iiis ;se !ic StriK - kerci
Amalienftraße 83.

Geschäfts - Eröffnung .
Meiner werten Kundschaft die erg . Mitteilung , daß ich am 1. Oktober , zunächst

für die Dauer des Krieges , im Hause

eröffnet habe und bitte ich recht sehr , auch mein neues Unternehmen gütigst
unterstützen zu wollen .

Hochachtungsvoll V '

F *r . Betsch , Hoflieferant
KaiserstraBe 187 Militäreffekten-Fabrik Fernsprecher 278 .

Fabrik und Hauptgeschäft : Moltkestrasse 81.

Nervenschwäche
behandelt durch Naturheilmethode

IM Stirn* „aas .,
Anatom .-physiol. gebildet, Berater der
Naturheilvereine Karlsruhe u . Umeeb .

liai 'lsruhc , Riippurrerstr . 10 .
10.3 15 Jahre hier am Platze . ,om
Sprechst . : 7—Vs9 Uhr , 1 —4 Uhr,

Sonn - u . Feiertags 7—11 Uhr.

Ia . Nürnberger

WemmlsM
fein und pikant im Geschmack, em -
pfiehlt in 10-Pfd .-Dosen zum billig -
sten Tagespreis . 13313^

H . Wagenmann ,
Tel . 1932 . Karl-Wilhelmftr . 14.

Sami - Resle
in großer Auswahl , 23*™"

passend für Hute und Handtasche».
Reste - Geschäft

Bernbardstr . i>. 4. St . <

Pmniuo , ,?Ärsaa
preiswert abzugeben . ©30338 .6.1
lie vy & Lämuilc , Möbelgeschäft

Martgrafenstraße 22.
51'«t -TO w-'ö.*« vS i v- xi-:

Pneumelasticum
— Patente in allen Kulturstaaten —

Ersatz für Luffsctiläuche
für Fahrräder und Transporträder .

Fortfall der Reifendefekte . 12773

St Hutomobilliaus Peter EberM
Großes Lager . Prospekte gratis . Besichtigung ohne Kaufzwang .

Gehilfe »her GeWil
für Anwaltsbüro in Baden - Baden
gesucht . Erforderlich Uebung im
Maschinenschreiben , wünschenswert
Stenographiekenntnis ; bisherige
Beschäftigung bei Anwalt nicht
Voraussetzung . Angebote mit Ge -
haltöanspruch unter Nr . 42ö6a an
die Geschäfts !! , der „ Bad . Bresse ".

Tüchtiger Kutscher
für Geschäftswagen über Land
gegen hohen Lohn für dauernd
k, e s U ch t . 4246a .3.2
Heinrich Engster. Bruchsal.

wird zum bald . Eintritt gesucht
>« 83-2 . 1 .Qotel Gow . Karpfen

, ehrlicher , braver , zu
Besorgnngen von

Ausgängen für Schneidergesckäft
gesucht .

Akademiestrahe 34 .
feBS eitere alleinstehende CVra «
«yt , findet auswärts bei älter .

??ränleiu Stelle u . Heimat
bei bescheidenen Ansprüchen . Bett
und Schrank wären gegen Ersatz
der Transportkosten niitzubringen .
Anerbieten unter Nr . 12781 an die
Gcschäftsst . der „ Bad . Presse " . 2.1

Ein - braves , tüchtiges
DiSNstMKöchen

auf sofort gesucht . Vom Lande
bevorzugt . 12774

narl - i?riedr ?ch !tr . 34 . II.
Ein tüchtiges ^ tadmen . das alle

häuslichen Arbeiten kann , per sofort
gesucht . Mcudclssohnplal ? 3,4 . St ..
g egenüber „ Gruner Oos "

. B30357
Junges , reinlich . Mädchen für

leichte Hausarbeit u . zu Kindern
nachm . sofort gesucht. B3033S

Küiseritrahe 18 . Laden .

Sestlcht WVNKksft ' KU
für zuziehende Fain .
B3033 ^ <»>ra > Nhenastr . tili .

Erfragen bei G . Leiy , Garten -
stadt , Rosenweg 14 .

Zuverlässiges Laufwädchen für
einige Stunden , eventl . auch den
ganzen Tag gesucht . Nah . Gera -
nienftr . iiv . 2 Tr . rechts . « .2 . 1

5leIIen Kssucke .
Ein schulentlassenes

sucht 'Rnfangsstelinna auf lü . £ {t .
Ääh . Bernhardstr . ö, o . St . B«« .

ArchilekkS »
.
-» «

entsprechende Beschäftigung . An -
geböte unt . Nr . B3O342 an oie Ge -
schäftsst . der „ Bad . Presse " erb . 2.1

Junger Kaufmann.
17 '/, Jahre, in Stenographie, Ma-
schinenschretben u .einf .Buchführnng
bewandert,auch i . Umgang mit Kund -
schaft erfahr . , sucht entsprech .Posten .
Angebote unter Nr . 12779 an die
Geschäftsstelle der „Bad . Presse .

Gebild . Früulein ,
in all . Zweig , der Haush . , Koch .
Schneidern . Kindererz . erf ., mit
langjähr . Zeugnis , s. sos . Stelle in
bess . Hause . Anaeb . unt . Rr . B30319
an die Geschäitsst . der „ Bad . Presse " .

Fräulein
mit guter Schulbildung , sehr zu-
verlässig, gewandt im Schreiben .
Rechnen«. Stenographieren sucht
Stell « in Kontor oder Bureau .

Angebote unter Nr. I3764 an die
Geschäftsst.der „Bad . Presse" erb .

Tücht. Mädchen
das in allen Hausarbeiten bewan -
dert ist, sucht Stellung als Zim -
mermädchen : auch im Hotelservice
erfahren . Sprachkcnntnis . Anae -
böte unter Nr . B30188 an die Ge -
schästsstelle der „ Bad . Presse " . ^ 3 .3

Mädchen sucht Stellung für
häusliche Arbeiten , geht auch für
Aushilfe . Zu erfragen im Josephs -
haus . B 3Ü363

Mädchen ges. Alters , das _ der
guten bürgerlichen Küche selbstän -
big vorstehen kann , sucht Stelle
auf 1 . Nov . oder früher . Ange -
böte unter Nr . B30326 an die
Geschäftsstelle der „ Bad . Presse " .

Für ein 14 jähr . Mädchen wird
in der schulfreien Zeit LaufsteUe
gesucht . Angebote unt . Nr . B30367
an die „ Bad . Presse " erbeten .

LZeimarbeik .
Schriftliche Arbeiten werden vort

junger Frau , unter pünktlichster
Ausführung , gesucht . Angeb . unt ,
Nr . B30362 an die „Bad . Presse " erb .

Vermietungen ^
Klkuprechtstr . 12 ist eine Mansar -

denwohnung sofort zu vermieten
an 1 oder 2 Personen , 2 Zimmer .Küche nnd Keller . Zu erfragen' " 58303384 . Stock.

« ckones . ruhiges Zimmer wird
von besserer Familie an soliden
Herrn «auch Militärperson ) oder
Dame vermietet B30346

Hirschstraße 17. 171 .
Möbliertes Zimmer mit besond.

Eingang nahe bei d. Telegraphen -
kaserne ist preiswert zu vermieten .
Angebote unter Nr . B30331 an die
Geschäftsstelle der „ Bad . Presse " .
Kaiserstr. H°>0 , 2 Treppen rechts,bei der Hauptpost , gut möblierte ?
Zimmer bei einzelner Dame zu
vermieten . B303SS

Met - Gestidie .
Lagerraum .

Gesucht kleiner , trockener , lustig .,nur im Hof , Hinterhaus oder sonst
ersten Stock . Angebote mit Preis
unt . Nr . 2330340 an die Geschäfts -
stelle der „ Bad . Presse " .
Qimi » « » für 2 Ji wöchentlich
tjUHlIiSl (ohne Kaffee ) gesucht .

Angebote unter B30361 an die
Geschäftsstelle der „ Bad . Presse ".

Soldat sucht eins . möbl . Zimmer
mit Klavier . Angeb . mit Preis «
angabe unter Nr . B30332 an dW
Geschäftsstelle der „ Bad . Presse " .

Billiges , kleines , einfach möbl .
heizb . Zimmer od . Mansarde , auch
bessere Alle,n »SchIafstelle mit Früh -
stück zum 15. Oktober gesncht . An-
geböte m . Preisangabe unt . B30352
an die „ Bad . Presse " erbeten .

Hudolf Vieser
Kaiserstrasse 153 11597

Schürzen und Unterröcke .
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